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« mm . ri. Montags den r ; sten May , 7y ; >

Wöchentliche OstFriesisch«

Anzeigenund Nachrichten.
Avertissements.

r Nachdem anzezeigt worden , daß in hiesiger Provinz falsche Ein Reichs»
thaler Stücke unter Könizl . Stempel mit der Jahrzahl 1783 und dem M 'mzbuch»
staben ^ cireuliren, welche dem Ansehen nach von einer aus Zinn und Bley beste»
henden Co «Position, und besonders dadurch kenntlich , daß das Gepräge sehr
matt , an manchen Stellen , wie das Wort Ke-r, doppelt ausgedrückt , und der Rand
nur eingcschnitten ist ; so wird dieses dem Publico zur Nachricht , und um sich vor
dieser falschen Münz « zu hüten, hierdurch bekannt gemacht. Signatum Aurtch, den
S7sten April 1795.

König! . Preußl . Ostfr . Krieges- und Domainen 'Kammer.

s Es sollen am L9sten hujus auf der König!. Krieges - und Domainen-Kam-
mrr Morgens um icrUhr icxxr Nulden holländisch gegen vollwichtige Pistolen ver»
wechselt werden, die Liebhaber dazu können sich also in Termin » melden, und ihre
Offerten thuü . Aurich , den izten May 1795.

Köntgl. Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.
'Sachen , so zu verkaufte

r Der Buchbinder Wichert in Aurich ist gesonnen, sein su der Osterstraße
veiegkuet ansehnliche Haus tu uvo Lermino am 6tea Junii auf dem Ralhhause öffeut«
lich verkaufen zu lassen. Dke desfälligeo konditionell könuro bep dem Ausmiroer Reuter
riagrskhen werdeu.

^ ,
2 Vermöge des bry dem Stadt- uod Amtgerkchte zu Aurich affksirken Sub.

dastationepatenti oedst Verkaussdedingungen soll eine zur Loncurs - Masse des tvepi.kaMllisteu Auhausen gehörigr in der hiesigen Etadts Kixche belegene , und von den
Schlltrmemernauf l6 Mhir . Gold gewürdigte Frauen - Kircheustklle in dreyen Terminen

^ rzstell ejusdem und 6ten Junii c. des Morgens um n Uhr auf^^ . .^ lhyause feilgeboten, und dem Mristbiekeaden im letzten Termin mit Vorbehalt
gerichtlicherAvpkobälioa zugeschlagrn, auch nach Ablauf des letzten LicitationsTerminsnu) dre etwa noch einkommende Gebote nicht weiter rcstmirrt werden . Diekondirjonen

ßnd
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find des Patenten beygefögek, rwd kSsnen auf diesem Stadtgerichte , so wie bey de«AukMieser Reuter mit rnchrerer Muffe inspicirrt werden . Aurich, denistmA-ri! 179 ; .
3 Der Hausmann Fok.'e Albers Jacobs in der Niep st er Hamrich ist Mbabens, am Donnerstage den 28 freu May Lo milche Kühe und 2 Pferde öffentlich m.kaufen zu lassen.

Die Ersen des weyl . Ocke Daleutierr Wittwe in Ochtelbur wollen am Ssnuabeüden Allsten dieses des Erblassers sämmtliche Mobilien und 2 Kühe öffentlich verlach»kaffen.
4 Dienstage am skeu Junik wird auf dem sogenannten Dchüßsnivak«Lttmen eine ansehnliche Parthep moderne Seideuwaare« öffentlich und meistbietrOtzerkanit, bestehend in

circa 720 Stab feinen modernen sogenanntes Taffelat , Floren « , verschiedener
Models et koulenren.

« Zoo dito dito Florence double , diverser Couleur et Models.
. 1122 dito dito Peckim , ebenfalls verschiedener Couleur et Models., Lz 2 dito ditv gestreifte und glatte TErntt, verschiedener Models ktCouleur.
» 222 dito dito Gros de Florence.' 1222 dito dito diverse Skidenzeuge.
» 852 dito dito Serie de Soye., 8r <2 dito dito Taffetat Asglrtrrre.'
- 422 dito dito seidene Stoffe zu Röcke.. 7co dito dito gestreifte und glatte Atlasse , diverse Conkor kt ME
» 1422 Stück schwarze seidene Tücher.
« 520 dtto schwarzen Lasset.
» L2O2 Paar wriße , schwarze et modern« couleurtr seidene Strümpfe.
» 222 Stab seine moderne Gros de Neaples, diverse Couleur et Models.
» 522 dito feine weiße und allerhand moderne jeidenr Tücher. . .
« 506 feine Batistene Negliges und diverse andere Anzüge.

Auch verdes in kurzem bep dem Möckler Heymann in Bremen 5 a Looo Tsu«
teiSe» beste Champagne Oei de Perdrtz et Bsnrzoznr Weine «bevfalks mkißbiiteÄ»erkauft.

§ Op vormeräax cken 28 Aa/ rnl in Lmäea op SeaLem-
Lenssa ! s'vssmjääs ^ om z Hur opendl/k verstoßt z^oräen äoor äs
Ass ^elanr kie/vrnx ed Orsrpevtier eens Vart/ ^ iiee Lo/ LcLooßo
Ikse , lobsek A 2l^ eeäscken sssasringtrann , äirto k^go-
rmxe 6r VücklwZe äu kässrmA eZter aiet snäers als ter exxortLtre»Lwäerr, äerr so As / 1795»
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6 . ^Lvs v . Weber is voormremens , om op WosnsäsA äen
z b^ 6en XsKeüem Ruslouvv Zoor Zen NZaketäsr kll. k . VoZst
Issren verkoopen eens LckespsisZinL bellis ^ onlnZsbersser greinen
Lslken , äie äoor Lcbixper vilrig Lenker kier ^ n nsngebrsg !: ; äis
Lslken 2)^u vsn ZiKerents lenzten vsn H Voet tot Z4> Vostlrm §»
Dis Dalken rxn vsn Ltoncl asn ts bedien in Zs oucle Oragt silüer»
Lmäsn , äen LZ Nax 1795.

7 Op WoenLclsg Zsn 27 Ns ^ 1795 rsl Zoor Zs Maklaars
8miä Lr Oonsorten tot Lmöen op Zen Deurienrisnl Zes sgtermiä-
Zags xrec ^ s 4 Dur publik verkogt » orcien eeneksrtzr meer en
ininöer belckaZigZe Raapkoeken , betlssnäe in pl . m . 2LO20 Ltuk.
Wiens Osäing rulks is , ksn 2ig op IM en klasLs lasten 7nvinclen»
en ns gevsüen kovpen . Oe Roeken 2M op Zen Verkoopäsg Zss
^ oormiääaags van 9 tot 12 Düren ln üet kskliuis ts bedien.

Gelder , so ausgedoten werdm.
r Dke Armrnvorffeher zu Uphusen Men von Stund an gegen hinlängliche

Sicherheit222 Gulden in Geld und roo Gulden Louraut aus Zinsen j« belegen.
2 ES find 1222 Rthlr. in Golde gegen anurhmlicheZinsen sofort zu kriegenDer davon Gebrauch machen will , und gehörige Sicherheit stellen kann , melde sicheulwederin Person oder durch pvstsreyr Brief, andraAmtgenchtSschreiber « rame inEmden.

z Der Kaufmann I . H . Schuirmaun s«n . in Dornum tokoris ^ sbann» ruutjet Kinder nomine hat 70 Louksd 'or gegen ßchere Hypothek zinslich zu belegen^Wem damit grdienetist, beliebe fich stündlich bey demselben entweder persönlich oder
durch postfreye Briese zu melden. ^

«. .. . 5 " Armenvorsteher« erd koackea in Barstede hat 202 Golden Armen«Gelder iinillch r« belegen. Wer davon Gebrauch machen kann, der meide sich ir ebrr
ze lieber gegen hypothrkarischr Sicherh - it. ^

. . . r
.

Die Kirche ;u Weue will 600 Rthlr. io « old belegen. Wer dafür Hin«ISagucheScherheit stellen kann, der kann solche Gelder gleich oder Michael in Emviaoa
ZifAu jrd billig ftyn . Nachricht gieöt derKirchverwaltrr« erd Bolen Laathoff m Westersander . Briese erbittet man fich franko.

^

Die



Die Brmen -Casse in Wme will 4 Pistolen auf Zinse« autthua . Wer solche ge§«g
Lialäng-icheSicherheit verlanget, der kann sich bey dem ArmeuvorsteherMatten Martens

^Ostersaader melden . Briefe franco.

Citationes Creditorum. ^
r Vs « dem König !. Bmtgerichte zu Emden find in diese» wöchentlichen An- l

zekgsnMriS. 4 . 8 . rr . 1 z . 14 . und 5 ; . — salso jure derMilitairpersouen — alle und !
jede , welche auf folgende dem Hausmann Anton Ayrls j» Hatzum von dem Peter Jaul s
zu Midlum verkaufte Grundstücke , als:

r ) einen Heerd Landes zu M -d 'um in Reiderlaud,
2 ) fünf Grasen zwischen I -mgum und Eppenwrer belegen,
z ) drey und ein halb Grasen Landes unter Critzum,

ftlmmtlich von dem w?yl. Jan FrerrchS herrührend, ein EigrnthumS- Pfand , dev Nutzung-»
Ertrag schmÄerndes Dienstbarkeit« - TenäherungS - und sonßiseS Nralrecht haben möch¬
ten, vorgrladen, ihre Ansprüche innerhalb 12 Wochen, spätestensaber an dem bereits
verflossenen 276 « , April eure , anzugeben . Da aber durch die Invasion der Französi¬
schen Truppen allekommunication mit Reiderlaud abgeschuiklea, und dadurch der Termin
wendig geworden , so ist ein auderwriter Terminus zur Angabe und Bescheinigung aller
Ansprüche innerhalb 4 Wochen , und spätestens auf de» isten Iunii nLchstküoftig am
gesrtzet, und zwar unter der vorigen Warnung,

daß die AuSbkeibeude damit präeludiret, und ihoe» sowol gegen de» jetzM Be¬
sitzer, « IS gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger ei»
ewiges Stillschwriaen auferleget werdeu solle.

Signatum Emde» im König! . Amtgerichte, de» irten May 1795.
r Do » dem König !, « mtgerichte zu Emden wurde» bloß mit Ausschluß !

»er Mikjtairprrjoorn — in diesen wöchentlichen Anzeigen NriS . <5 . 10. und 14. diese-
Jahres alle und jede, welche aus das der Wittwe des Claas Homfeld von denen Ehe-
teukra Dartelt Meier und Margaretha E . Delliaga verksuftr HauS zu Ditzum ein
kigenthumr . Pfand - Dirostbarkeiks- DenähcrungS. oder sonstiges R >alrecht haben mich«
len, vorgrladen, ihr» Ansprüche spätestens am verflossenen Losten April anzuzebea.
Da aber zur Zeit des Eintritts dieses Termins die Französischen Truppen Reiderlaud
occupiret « und all « kommunication abgeschuitteo hatten, selbiger also nicht abgebaltes
werden konnte ; so wird hierdurch eiu neuer Termin aus den rzten Jumi vächstkünftig
zur Angabe und Justification rttvaiger Ansprüche prästgiret, unter der Warnung,

daß alle Ausbleibende mit ihren Ansprüchen präcludiret, und ihnen sswol gegen
den jetzigen Besitzer als gegen die sich meldende » irr Hebung kommende Gläubiger
«in ewige- Stillschweigen auferlrgel werden solle.

z Do » dem König !. Amtgerichte zu Emden wurde» — mit Vorbehalt der
Recht« de«« Miiitairperi -ura — in diese» wöchentliche» Anzeige» Rrii . § . 7 - » * o.



«kke md jede, welche ans da« ro» dm Thce« H. Braß Sffenüich angrkautte dem Jas
Wllckru vorhrr zugebörte und m Hatzum stehende Warfhau« eum Ilnnext« ein ^ gen»
tdum« Pfand - Dienstbarkeit « ' Beaäherung«. oder sonstig? « RArrcht haben möchten,
vorar!adrL , ihre Ansprüche spätesten« am rcrstossenrn rzsten März dieses Jahr« avzu.
neben. Da aber zur Zeit de« Eintritts diese« Termin« die Französischen Truppen Sie,,
deriand besetzt hatten, und dadurch alle krrnswnitatisa abgesckmkttn war, derselbe a!j»
tvendiK werden mußte , so ist ei » neuer Termin auf den lzten Jlluir sschstkünstig äuge»
setzet, unter der vorigen Warnung , .

daß die «usbleibrnde mit ihren Ansprüchen prZcludlcet , und ihnen wwoi gegen
den jetzigen Besitzer a !« gegen die sich meidende zur Hebung kommende Gläubiger
«in ewige« Stillschweigen auferlegrt werden solle.

4 Da in Sachen Proclamati« contra des tveyl . Ja» Warner Tchmid kre»
ditsre« der auf de» rosten April c . angrsetzt gewesene Terminus r productionis wegen
Invasion der Französischen Truppen in Reideriasd, und dadurch gehemmten Eommmü»
cation wendig grwordeo , so macheu Beamte zu Emden hierdurch bekannt , daß ein ander»
weiter Termin zur Angabe und Juftistcation derer etwaigen auf die Küchlasienschaft de«
Defuncti haftenden Forderungen auf den rztto Juni» oächstkünftig angesetzet sey, in
welchemTermino sich dir etwaige Prätendenten fub pöna perpetui ßleskii zu melden haben.
Denen Militair » und ihnen gleich geachteten Personen «erden jedoch ad Etirtum regivur
vom zken Sept . 1792 ihre Rechte Vorbehalten . Signatum Emden im König !. Amt-
-erichte, den i Neu May 1795.

5 Jacob»« Dnngeubrrg und dessen Ehefrau Hemcke Hiurich« verkauften de«
utrn Januar 1779 gewisse z Diemathe bevNeßmerfvhi brlrgrne« sogenannte « Fischer»
land für 107 ; Gulden iu Golde an die Eheleute Januet Thomffeu und Grelle Wiikeu
daselbst Von diesen retrahirte sie de« Verkäufer« Sohn Gerhard Dringenberg unterm
rztra März 1795 , überließ selbige aber den Käufern Janor« Lomssen «ad Kretje
Wilken wieder gegen eine Vergütung zu 310 Gulden Courant, ketztrrr haben zu ihrer
Sicherheit «dtctzilrt oachgesuchk, und da diese per Decretum vom i6tc» April c.
salvo jure miiitarmm und der ihnen gleich geachteten Personen erkannt worden , so werde»
zufolge drffelbeu aSe diejenigen , welche auf besagte z virmathru ex quocumque capite
juri« real,« einigeu «vs- ruch und Forderung , Pfand . Näherrrchk oder Servitut zu haben
vermeyneo , hiedurch rdictaliter ae peremtorie inoerhalb y Wochen , «ad längstens in dem
auf den zosteo Juni» uächstküoftig augesetzteo Termin» connorationi« citiret und abge»
ladeu, ihre An ' vrüche und Aorbrrnogen dem Gerichte auzuzeigru und zu justifiriren,
»«er der Berwarnu-'.g:

daß aste sich alSdann » icht meldende mit ihres Ansprüchen auf diese z Diemathe»
pracludirrt, und ihnen deshalb rin ewige« Stillschweigen auferlegt werde» solle.

Si gnatum Berum am Köuigk. Amtgerichte, den iSkea April » 795.
.

Dle Wtttwr Peterssrn z» Hage erstaud den 29ste» May i?88 vo» den Ehe.
iw«« Heys Gtrdtt «nh Antje Jimmr» einen von dem weyl- Jimme Grrdethrrrühren.-e»



de» Hkerd Lande« in Hstgenbur für 7 -588 E ! . 7 Sch. 2 W . U««krm 77ten MS»
1794 mrahtrtt ,Mrl dieses Heerdes de« Jim me Gerdes « inbeökind, Hinrich LZbbeu i»
Emden, und überließ der Wiktwe Pettrssen dieser r/; tel wiederum gegen eins Wergülopa
psa ZOO Gulden Lourant und ro Prstslen in Golds unterm Listen November desselben
Jahres . Letztere hak zu ihrer Sicherheit ESictales nachgesncht, und da diese per De,
eretum vom i ? ten 'April c. salvol jure militarium und der ihnen! gleich geachttken Personen
erk-unt worden , so werden zufolge desselben alle diejenigen , welche auf besagtes ,/xkel
ex quocunique capite Ml « reaki« einigen Anspruch und Forderung , Pfand- Nähcmcht
oder Servitut zu Haben vermeynes, hiedurch edirkaliter ac. peremtorie ritiret und abge»
laden, innerhalb 9 Woche «, und längsten « in dem auf den gossen Junii uächßküllftig i
angeletzteu Termins eonnotakionis ihre Ansprüche und Forderungen dem «mtgerichke
anznzeigra und zu justificireo, valer der Warnung:

baß alle sich alidavn nicht meldende mit ihren Ansprüchen auf diese « i/; tel prilrlir«
biret, und ihnen deshalb ein ewige« Stillschweigen ausrrleget werden solle.

Signatum Berum am Königl. Amkgerichte , de» r zten April 1795.
6 Auf « i:suchen de« Jan Sybrand Erke« und mit Vorbehalt der Rechte

der Ml 'ikairpersonrv sigore kdicti de zten Sept . 1792 werden alle und jede, die an
die durch Provokanten von Harm Gocmao Osterveld privatim erstanden « bry Weener
gegen den Hempen « smp über liegendeiGras Landes , welche zur Seiten an Jan
Otteu und Erke Elkes grünzeu , au« irgend einem Grunde in jpecir NSHrrkauf« und
Dienstbarkeit wegen Anspruch zu haben vermeynen , edittaliter oufgefordert, fich damit
binnen 6 Wochen , längsten« in Termins präclustvo den löten Inn « bexm Amkgerichte
zu Leer zu melden, unter Verwarnung , daß dir Aulbleibeodepräcludiret, und in AbW
diese« Laude« und Käufer« zum immerwährendenStillschweigen verwiesen werden sollen,
Leer im Amtgrrichte, den iSten April «795 °

7 Do» dem KSoigk . Amtgerichte zu Emden werben— klo« mit Vorbehalt f
der Rechte derer in« Feld gerückten Militair , und der deoenselbru in dem Edicte vom l
zten Sept 1792 gleich geachteten Personen — alle und jede , welche an den dem l
Sieger Esters von der Wi«twe de« wryl. Vtze Haussen zu Twixlum , Frauke Beeren «, s
im Jabre 1794 privatim verkauften , zu Twixlum belesenes, und gegen Süden an da« l
dastge Lief grenzenden Acker Garten« , ein Eigrnthum « . Pfand- de» NutzrmMlrag
schmälerndes Dienstbarkeit« ' Denäherusg « - oder sonstige« Real -Recht haben möchten,
hierdurch vorgeladen , iuverhab 6 Wochen , spätesten« aber am L9ßen Jnuii diese« Jahre«
ihre Ansprüche vor dem hiesigen Errichte avzugeben und derr» Richtigkeit oachiuweiseo.

widrigenfalls sie damit präcludiret, und ihnen sowol gegen den jetzigen Besitz » als ^
gegen dir sich etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger ein ewige« SlM
schweigen auferlegct werden wird.

Signatum Emden im König!. Amtgerichte, den zten May 1795.

8 Auf Ansuchen desKWfmnst md Kirchmwalter« OttsHiftrich - sgls«
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ja Drrnum ist kcv dem daflgen hoHgrafi. Gerichte — mit Vorbehalt der Gerechtfame
der ms F - !d gerückten Miltkair - und ftibiqru gleichzeachtttes Personen dnctu EdrctI vsm
- Len Dept . 1792 — die gewöhnliche Edictak Citatis » wider sämmtlichr an dem von
dem weyl Ude Berend« nachg iaffenev , durch eine» zwischen den Erben desselben unterm
sssten Junii 1792 gerichtlich geschlossenen Vergleich des Defuncki Sohne Berend
Usev , Schulmeisteraui der Frideriqoe Bngusien -Grodr in der Herrschaft Irrer , und
Enkel Ude Gerdes Thade» , Kleidermacher in Hage, anheim gefallenen , und darauf von
diesen dem Jmpetranleu auf 40 Jahre in antickretischrn Besitz oder sogenannten Setzkauf
übertragenen, nahe bey dem Flecke» Dornum belesenen Hause und i Diemakd Erb«
packtslaude aus irgend einem dingliches Rechte, es fey Eigenthums, Pfand- Dienst«
karkeits- Räherrecht rc . Anspruch habende Prätendenten erkannt, und Terminus zur
Angabe und Rechtfertigung solcher Ansprüche von y Wochen , längstens und peremtorie
aber auf den r - te« Junii uächßkünftkg Vormittag um 9 Uhr unter der Warnung
präfigiret:

daß dir autblelbende Rraftrötendenteu mit ihren Ansprüchen an gedachtes Haut
und Land präcludiret, und ihnen damit gegen den antichretischeu Besitzer und
diejenige, welche die von demselben darauf anzuleihende Gelder empfangen, ei«
ewiges Stillschweigen auftrleget werden solle.

Gegeben Dornum am hochgräst . Gerichte, den 24ßr« Märj 1795;
v. Halem.

9 Dey dem Stadtgerkchte zu Emde» sind ad tnstastlam des Justiz , Tom«
« iflarii Bluhm , mand. uom . des Bäckermeisters Hilbert Weyen Muldrr daselbst,
Edittales wider alle und jede, welche auf da» durch Provocantes von der Wiltwe de-
weyl. Bäckermeisters Marten Schaagmau Erke Heerke« und derselben Kinder privatim
aorrkauft « au der Reuenstraße in Comp . 20 . No. 55 . stehende Wohnhaus und Garte«
cum Annex » , aus irgend einigem Grunde einen Real-Anspruch, Servitut, Forderung
»der Räberkaufsrecht zu haben vermeyuen , cum Termins von z Monaten , et repro-
ruetiont « präclusivo ans den 24steu Avgvst vächstkünflig, dej Nachmittags um 2 Uhr,
bey Straft eines immerwährenden Stillschweigens und Ser Präclufioo erkannt . Uebrr»
gr»S wird auf allerhöchsten Befehl denen bey diesem Hause etwa iutrreßirteu Mllitair.
Personen, deren Ehefrauen, und noch unter väterlicher Gewalt stehende« Kinder» ihre
«ltvaigk Belugsgmlrithiedmch ausdrücklichVorbehalten.

^

Notificationes.
^ um MkcharN« ei« gutes arbeiffame - - auswLdches gesochk, - ft

Aengukffe ihre« Wohlverhalteus beybriogeu kann, mit der Wäsche gut »m,»gehen welk
E s°°Dsr Hausarbeit , ohne Ausnahme, mit WilligL LLLL «

"E-°,



r I . H . SchSneiveg in Nordes ist geiviöek, sein daftlkst am FkLirieivibskt
tm verwichenen Jahre neu erbauete « und wohl eingerichtete « Hau« nebst Garte» ave der
Hand zu verkaufe » . Liebhaber kögara ßch deshalb je eher je lieber bcy ihm «ikldeii,
»ad conkrahirea.

Z Oen ? er5oon vsn 2o ^ssreo , äis in äe KruiZeniers Mg.
Ke! vve ! §eoeüent is , ^ciekt een ( onZitiou. Oe Ooopmsn ssn
bers te Oeer Zeeft jtiervsn ns6er berigt , Lrieven vvoräen krsnco
verbogt.

4 Oevv^ ! m^n OeäienZe Olru'M K!Z385evVrie2inss3 Zen systea
^ pri ! verüvrven is ; ro nu iem3nä xenexen moxte 2 '̂n om Zere
plsrtts , 318 OeZienZe in äe OroxerMn en Verfxvaaren , te vervullev,
en van Ze dereiormeeräe oL Outberscbe OsüZie r^näe , miäs Zgt

bet Loekbonäen , Ouit8cb en Ho !l3nZ8cb Lcbrzrven vre! ver-
Kggt en bet Heiden verrieten ksn , en xoeäe 6etui §eni8sen. Lsn
verworren » Zie nZZresseere 2ick boe eeräer boe Üever bx äe M-
äuvve L . 1 . OeiperO om voort in Oienst te treäen , Ze Lrievea
k'ranco. Omäen »- Zen 5 lVlazc r795.

v Der SchneidemSllekIke Ianjstn ans der Norder Gchneidemvhle rrüMt
vo» Stund an eiuen Knecht , der da« Werk verstehet . Wer Gefalle» daran hat, dir
melde sich je eher je lieber persönlich oder durch postsreye Priese.

6 ver Kaufmann Diederich Zydea ia Emden hat gute« Eisen in Stangen
Lhrer und Pech für billige Preisen zu verkaufen»

7 Während der Invasion der Nenirankes in Rerderland , der Durchmärsche
und Eillquartirungea der verschiedenen Truppen in Ostfrirt- und Harrlingerland werde»
gewiß sich mancherlei ) Anekdoten zugettagen haben, die der Aufbewahrung wcrth sis».
Um solche allgemein zu machen , find die Mannigfaltigkeiten eine bequeme Gelegenheit,
daher ich jeden ersuche, dem dergleichen bekannt geworden,. , mir selbig« grsDlgst UM'
thrilen, welche Deykräge ich mit dem verbindlichsten Dank aufnehmenwerde. «urich,
den rztea May 1795 . Ish . Adolph Schulte, Buchdruck».

8 6 ^ Zs 6 vnZ- en 2 i!ver5miZ WisrZ KI. Krenm vvoonenä«
in äs kleine VstZerllrsats te OmZen , is te bekamen sllerbZnae
^benv A6M3akt6 ouä- en Älvervverk voor een « viele ? r/s . Ver
LoekL een isäers dunst en RecorvwanZLtie»



s Nach Vergünstigungdes aügemeinen Preußische « rasdrechts fordern endet«
«uterschriebeue g -richtlich bestellte kuratore « MassS des am lyten Februar vorige«
wahres zu Oldersum verstorbenes GeueverbreuverS Onue BecrendSD -ael alle dimaigen,
welche an besagter Derlaffeuschaft aus irgend einem Grunde Auspruch uud Forderuuge«
»u haben v rmeynen mögen, hiemit ausdrücklich auf, solche innerhalb dreyen Monaten,
längsten« aber am Frevtag den ; istru Julii instehend bey ihnen auzumeldea und gehörrg
vachjuweiseu, da sie dann nach Befund der Sache richtige Zahlung, bey UNtenajsenrr
Anmeldung aber zn gewärtigen haben,

daß nach Ablauf dieses Lermins der testamentarischen Disposition des Erblassers
Oane Beerevds Vogel gemäß der Nachlaß denen Erben wird ausgeavtwortet , und
diese nach geschehener Theiluug nicht weiter als jeder für seine Rata hasten werde.

Lergast und Olderium, den rosten April i79S . ^ _ - .
Ayelt Folkerts krvll, Leonhard Wilhelm SlSrholtz, kuratores.

is Der Halkmeister Andreas Freymuth i« Dittmund hat circa so Stück
Pferdehäute oder Felle zu verkaufen . Wer Lust jum Kauf hat, melde sich je «her je
lieber bey ihm, er wird sich billig finden lassen.

n Christian Bernhard Peters Bäckeramtsmristcr k» der Stadt Jever ver¬
langet von dato an einen geschickten Bäckergesellen oder Knecht , oder «inen Lehrlinge«
i« koaditioa. Wer Geneigtheit hiezu hat, meid« sich sofort bey ihm. Er verspricht
- Ute» Lohn , und für einen Lehrlinge« sehr annehmliche kondiliones.

12 Die verwittwrte Fra« Pastorin Lampe r« Bremen ist willens , ihre» Platz
»« Fedderwarder- Groden in der Herrlichkeit « nyphusea , welcher von Joh . Fr. Gerde«
Wittwr heurrlich bewohnet wird, «ud in dem Lrdbuche zu Kvyphausra zu 49 Grase«
aufgeführet ist, aus freyer Hand z« verkaufen . Bey dem Kaufmann Dicker zu Reu«
stadtgSdens können di« kouditiones eingrsrhen , und mit deoselbe » darüber eoutrahiret
werden . Wer solcher zu erstehen Lust hat , melde sich längstens am izten Junii d. I.
bey demselben, und dienet zum voraus zur Nachricht , baß das -alb« Kausprätium z«
Vier Proceut Zioseu darinnen stehen bleiben kan«.

iZ Op bet Lilanä Lorcum is uit äs banä te verkoopen tvves
V^oonkui2en , en een psrt^ I^aoäer^en Kukken of xedeel ; 200
iemanä dier in xsäinx beekt, kan 2ix meläea bzr Veltman ok äes-
Lelks Vrouvv , ivoonenäe in äe Me ^ eürsat ket äeräs liuis van äs
kut tot Lmäen»

6 ^ f . RelvtlUL in äe KraaneKraat bet äeräe kiuis van jVlaürixttot Lmäen , is ts bekvmes tot civiele ? r^2en navoixenäs Maaren,
beste üvllanälesze §zrckorzr t pont tot 4 üulv. en b^ 25 , 50 oL

( Ro. rr . Mm » ) rso



rso Pont tot 19 6 u 1ä . ; sl !erbe §t enxekeb bakmoes tot so sn vvktot 18 1b ' t pont , svelke niet betör te bekoorneu is ; beste OvnxoIdee tot 48 en 44 K. , Lompa ^ n^ He tot 48 tt . '
tpont , best en-

xelscb besl potiovt 3 s 1^2 K . en Lewaalen 4 1/2 K. per pont , en by
25 . so v5 ioo pont tot ri 1/4 Luläen ; als 00k beste keiläoek äeKobs tot 2 en z Luläen . lemsnt vsn bet een vk aoäere xelleve
xeäient te ^veLen , verroeke een ieäers Luvst.

14 De Koopmsn Vevzr Ifgscs , ofäoor bet alxemeen xeüoewt
L-ev^ ^,'oräer , was kt bier äoor bekenä als äst bz? op primo Ü6a^ met'er tvoon is veranäert uit «je vaaläerltraat , en vvooneväe tbans in
äe kleine LruxKraat äixt bv 6s l^ ieuve 2ie1 tot Lnräen , continu-
eert in bet verkoopen vsn korceleinen , Veeren en ? ennen , Voooi§
en Was , als meäe bleäeren , visusv xemaakte ösäcien en veräeis
sllerbanäe Vanäel . Recommancieert rieb in een ieäers Luvst es
delooit eene prompte bebanäebnZ.

r ; Eis virrßtziger Jagdwagra mit Verdeck ist »» lass. MrMScklttBoget
l« Emden girbk «Lhere Anweisung. j

ich Vit äe banä te koop een fcboons Xapcbsis , äis met een
»L t ',vee ksaräen bevaaren ^voräen kan , Viekbebbers äaartoe xe-
nexen rz ^näe , kunnen Lieb Daviä >Viikens in 6e gouäen boe '

tot Linäen meläe » . l

17 Da ich mich vos Eseu « wegm gewisser Umstüube als Dachbinder jetzo weg»
begeben, und mich aufs neue, wie zuvor , in Dornum avgesetzt habe, so ersuche ich §
freundlich , wenn jemand was riuzMrrden, sdrr GchM, Kirche»' und andere erbauliche
Löcher nSthig Hst , wich hier«« Mit geneigten ZulprsH zu beehren.

Echsrtters , sschöinder. .

18 Im porigen Jahre iß s« dieses Wochrnblättern sngeftaug «, die beßekage
vvd Gestalt einet Seedejchr zu bestimAs « re. bis dato oder picht beantwortet. Man
stägc nochmal «, wenn ein Deich r 8 ober 14 Fuß hoch iK, welche Grundlage «in Mt
habe » muß ? M . R.
' 19 FsoEe Jaasse« aus Lübbe?« - Fehn verlanget 2 Wrberka echte , dir gut

Fünsschaft Boy und Vinnen mache» kbaaeu , Er verspricht gute Arbeit, »sd ronoea
ße ßch sssstt mßade«. !



4o A« irrer» May r? - 7 iß aut dem heiligm Grfetz ' Gchranke m der
K-rder Synaasgr eia filbernrr Handzei- rr von der Thora, sodsun von dE Bsrhang
« §? asldeae Kante diebischer W -rse entwendet worden. Wer eimgerNSßeu grundriche
Baweiluag davsa zu geben im Stande ist, erhält nebst Verschweigungseines Namens,
«in Geschenk von roRtdlr . und kann der Angeber sich bey dem bafigenJuden -Drputtrtra
und kassrrMrer SchutzjvdeoSamson katzaru « deshalb melden.

r » Philiv Gsnrdet au- Oldenburg emrfiehlet sich ja dem bevorstehenden Auricher
Markt mit einem schSurn Assortiment der neuestenSeide«' und Modewaareu für Damen
und Herr - », besonder« mit Kastor . Stroh - Atlas und Gi -b -Hüchen nach dem neueste»
Geschmack. Sein Logis wird in der Osterstraße im ßvideaen Adler j«vn.

Todesfälle.
r Der Kaufmann Elia« Groß ist den gOsten April .in seinem zsste» Jahre

»ach einer kurzen schweren Urvßkrsukheit mit Tode übg . ganzru . Wir machen diesen
für uns sehr schmerzhasteu Sterbfast unser« fimmtlich-a auswättigeu « erwandken und
grruudeu hiedurch ergebenst bekannt , und verbitte« uns aste schriftliche Bepleidsbrzes«
»ungr». Leer, den 4te» May 1795 -

Des Drrstorbeur» hiatrrlaffeue Wittwe uud Kinder.

L Dem Rathschluß des « lerhLchsteu , der all« Ding« mit Weisheit undVar» «
Herzigkeitwvh ! regieret , hat «« gefallen , metue liebe Ehefrau , Maria Elisabeth, geborne
Bruno, nachdem ßr schon lange schwächlich gewesen, und bey dra erlikttLeo harte»
Kriegsunruheu io Wochen krank gelegen, des zten d. M . im assten Jahre von mir i»
die Ewigkeit zu fordern. Viesen für mich und den kleinen Stiefsohn harten Verlust
will ich hiemit asten, doch nur sparsame « Freunde» in dieser Proviuz, jedoch ohne To»
holen;, bekannt mache». Leer, den i 4 tea May 1795.

Joh . Heiur . Stein «.

z Es geffr! dem weisen Regierer her menschlichenSchickfalr, meinen geliebtes
Ehemann , den Kaufmann Gerd karsftns, am ytrn dieses des Morgen« um x Uhr im
«Lstru Jahre ftines Alter« und z asten unserer vergnügten Ehe, vrrmukhlich durch sine»
Schlagfluß, vou meiner Seite zu reißen , und mich dadurch in de» betrübten Wittwe «.
stand zu versetzen , welche« Todesfall ich hiedurch allen Verwandten und Freuvden de«
Verstorbenen bekannt mache , und von ihrer Theilyahme überzeugt, aste schriftliche
Bryletds-erKchttungro verbitte, koga , dro rate « May » ?? ? .

Afke Ailts Groeueveld , Wittwe de« Verstorbene«.

, . . 4 Am roten May gestel e« dem Allmächtigen über Lebe« und Tod, uufers
« l "rbeu inoigst lieb gewesenen jüngsten Svhn Siedelt Jürgen« i » einem Alter vo»
r Jahrund rr Woche« «ach ,f«errvtägiges-rhabtroschwere « Ltatkerskraukheit vo»

Mt«



vat aut dieser Zeitlichkeit ln die Ewigkeit za vechßen, welche- wir unfern Freunde,schuldigst hiedurch bekannt wachen, uad uns ihre schriftliche kondoleuz verbitten. L >l!«wund, den rzten May 1795 . Jshann Jaeods Bleftue.
5 Am Mittwochen des rzten dlejet Abends vm 9 Uhr starb unser lieb«Vater und Großvater , Matthias Lehürg , Eydinürter der Larrelter Svh acht undKirchvogt au diesem Orte, im Zosten Jahre st ine « Alters , nachdem eine langwierigeund entkräftende Kränklichkeit vorher skia LsoS gewesen war. Dieses machen wir alle,«aftra Verwandten , Gönnern und Freunden hiemik schuldigst bekannt, und halten uns,auch ohne schriftliche Beyleidsbezrugung, von ihrer Theilnahme versichert. Larrelt,Leu 15 len May - 795.

Des Verstorbenen Kinder und Kindeskinder.
6 Am gestrigen Himmelfahrts Nachmittags gefiel et dem Herrn über Lebe,und Tod - unfern werthgeschätzten Vater und Großvater , Herrn N,luder ?hlistsvherWyß , nach einem über 15 Monat susgestavdevenabwechfelvdeu Leiden, an einer völlige,Entkräftung im 86ffen Jahre feines Lebens sanft aufzulSserr. Allen auswärtigen gutesFreunden und Bekannten machen wir dieses Todesfall hiemit uoter Derbiktuog schrift¬licher «eylriLSbezeuguug bekannt . Emde«, den szteu May 1797.

Wiktwe Brinkmann , geb . Voß, und ihr« Kinder.
7 Op 6sn s s ZeseS circa een I^ur , Asviel deb onren ^ !§e-i)ieZer mz^ne RcslbAenoote Rente ^anasen , ns eens Korbe beöle^e-

rixe l '
eerinZrkiekts cloor Ze Oooci vSn MMe r^ äe bveA te rukken;treb welke ik m^ne VrienZen en ßoeZe Lekenäen , 2onZer lnv^gx-tinA van ickritbel ^ ke OonZulens liier mecle 1ckulciplicliti§ bekevä

masks . ^einxum , Zen 18 ^ la^ r 79 s.
Des VerKorven VVeZuvve so Kiväer.

8 kleb belbSa^Ze äs VooraienißKeiZ op 6en i 6Zen Ze^er,''s avovZs ruim elksluren , MMe ^eer ZeliekäsLcktxSnootLer-nancl KIennin§ reforweerä Organist en JckoolmeeKer ter äerer
plaabs , in lieb 68 Ke ^aar ^ nes OnZsrZoms , na eene lanZZuurixspiekte Zoor Zen Oooä be onbrukken , van welk voor en mMStwee Oocliters 200 treKenZ xemi§ , ik Zeesen aan alle on?s
Vrienäen en 6 ekenZen kennss Zeeve ; verrkvekenZe van Lrievsa
van RouvlrekssA versctivonä be dl^ven. keer , Zen l 8 U37 l ?Sl»

(arletzs ^brak. Vslk , ^Veä , 6 . lLerwin§«



9
Deeken om tvv33^ Hur overlesä tot on ^e ssroots

äroeklieicl onr! 6 seniAliö ^ oon German ^Vitllelin in liet rescle Msr
271168 Ouäerdoms , na een 2iekte vLn nocK §een t^vinti§ teuren;
slls die tiem kenäen en on8 acktin§ weäraaZen , nullen , 200 als

W7 vertronvven , v3n de reclitmsatiZKeiä on^er äroekkeiä Over»
tui^t 270 , en claar33ri äeel neemen : vves^ alven W7 §eene ickrik-
tel^ke betuiZm^ clunr vsnverwalten . lerZLSt , den 16M37 « 795»

0 . 6 . van Lenden , 8 . L . v 3n Lenden , § ei ) . Ltoscliius.

10 Heute Morgen verstarb zu meiner innigsten Detrübniß mein jüngster Sohn
Jacob Eberhard August in einem Alter von beynahe einem Jahre an der Zahukraukheit,
weiche« meinen Gönnern und Freunden ich hiemit gehorsamst bekannt mache . Esen«,
den i7teu May 1795 . kommißi»u«rath Heiueu.

11 Am i8ken rief die Vorsehung meinen lieben Bruder, Carl Wilhelm Frk-
derich Effenbrügge , durch einen sanften Tod in rin bessere « Leben hinüber. Der nun
Verewigte war virrtehalb Jahr Rector der lateinischen Schule in Leer, und vollendete
nicht da« zoste Jahr seine« Alter«, «urich , den aasten May 1795.

G. W. Esseubrügge.
12 Da ich die traurige Nachricht erhalten habe, daß mein ältester Bruder,

der Regierungsrach Dacmeister zu Cüstriu , den irres diese« Monat« an einer Brust«
Krankheit im 48ßen Jahre seine « A ter« mit Lode abgrgangen ist , so ermangele ich
nicht, diese« meinen sämmtüchrn Verwandten , Gönnern und Freunden für mich und
im Namen meiner Geschwister unter Verkittung aller BkplribrbeMgungenbekanntr«
machen . Aurich, den rrstrn Map 1795. » «Meister.

Lotteriesachen.
1 Es ist unt ein Viertel koo« in der zteo klaffe von No. z86z akhäudeuge«

kommen, mit Unterschrift F . et S . Seckel«. Der Finder obgedachten kooje« wird
ersucht, r« unt wieder rinzuhändigrn, indem der etwa darauf fallende Gewinn an nie«
mand al< den wahren Einsetzer au«bejahlt wird, «urich, den 2istcu May 1795.

Friblmaun et Sirmvn Seckel«.

« . , . 2. Zur isten klaffe zter Berliner klaffeu kotterke sind sowol bey mir alt beym
rederfabrikantea Mose « » eer ganze , halbe und Diertelloosr, auch beliebige Einsätze zur
ZahlenLotterie t« haben . Der Plan ist unverändert geblieben . Recommeudire mich
ergebenst. Jesaia« Meyer, Königl. Pr. bestallter Lotterie -Einnehmer

1» Norden.
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